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Fichtenduft
garantiert
Weihnachtsvorbereitungen
sind im Gange

Der Christbaum für den Marktplatz ist am Samstag in Chemnitz eingetroffen

und bereits aufgestellt worden. Die tonnenschwere Fichte stammt aus dem

Vogtland. Zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes am 26. November wird der

Christbaum dann erstmals  erstrahlen. Florian Seidel (5) und seine Schwester

Melina (2) hatten ihn bereits  am Wochenende begeistert und beeindruckt  be-

gutachtet. Foto: Dahl

Das Narrenschiff ist wieder auf Kurs

Weihnachten  steht vor der Tür. Eine
solche bereitet das städtische Markt-
wesen in diesem Jahr für Besucher des
Weihnachtsmarktes vor: Mit einigen
Neuheiten  will es die Gäste aus Nah
und Fern begeistern. Gemeint sind
nicht die Kult-Tassen für Glühwein, die
diesmal in Orange  in den  Glühwein-
hütten auf  Kundschaft warten. 
Neu ist das „Sterntaler-Land“ für die
Jüngsten. Es lockt die Kleinen mit über-
dimensionalen Holzspielsachen zum
Düsseldorfer Platz. Dort, wo jüngst die
Behörden ihre neuen Büros bezogen,
strahlt bald ein  lichterglänzender Tor-
bogen und  lädt Eltern, Großeltern und
Kinder ins „Sterntaler-Land“ zum Bas-
teln und Spielen ein: Mäusekino,  Gar-
tenbahn, Ponyreiten und Hundege-
spannfahrten vertreiben die Wartezeit
auf den Weihnachtsmann, der wie ge-
wohnt die Kinder täglich 17 Uhr mit Ge-
schenken auf der großen Bühne am
Markt beglückt. Auch ein Märchen gibt
es dort  täglich zu sehen ebenso wie
weitere 106 Unterhaltungsprogramme.
Auf der Bühne am Düsseldorfer Platz
wird übrigens täglich 16 Uhr ein Tür-
chen des Adventskalenders geöffnet:
Dort erzählt der Weihnachtsengel  eine
Geschichte. Noch dauert es einige Tage,
bis die 208 Weihnachtshütten das Areal
zwischen Rathaus, Klosterstraße, Ro-
senhof und Düsseldorfer Platz besie-
deln. Als erstes Zeichen des nahenden
Festes ist  inzwischen die  110 Jahre alte,
über 30 Meter hohe Fichte auf dem
Markt eingetroffen. In den vergange-

Die „Fünfte Jahreszeit“ hat begonnen
und  das Chemnitzer Narrenschiff
ist wieder auf Kurs.  Punkt 11.11 Uhr
endete am vergangenen Donnerstag
die Amtszeit der Chemnitzer Oberbür-
germeisterin. Neue Regenten der Stadt
sind für zwölf Wochen Chemnitzer
Narren.  Die Karnevalisten ließen auch
diesmal  keinen Zweifel daran, wer  das
Zepter übernimmt und trumpften mit
allerlei schelmischen Reden aus der
Bütt  und Schabernack  vor  zahlrei-
chem Publikum auf dem Markt auf.
„Obwohl keine Ahnung, reden die Ah-
nungslosen ziemlich schlau, und geht
mal was schief, wussten sie dies schon
vorher ganz genau. Oft denken nicht
nur die Narren, sondern auch noch an-
dere Leute, das Regieren im Rathaus
ist nur pure Lust und grenzenlose
Freude“, parierte  die Oberbürgermeis-
terin die Forderung nach dem Rathaus-
schlüssel,  rückte  aber dennoch das
kunstvoll geschmiedete Schließinstru-

ment  mit einem Schmunzeln und fol-
genden Worten heraus: „Lassen wir
nun nicht mehr Zeit verrinnen, denn
gleich wird die närrische Jahreszeit
beginnen.  Zwölf Wochen können nun

offiziell die Narren Chemnitz regieren,
hoffentlich gelingt es Euch, inzwischen
den Haushalt zu sanieren. Nehmt den
Schlüssel, es ist jetzt soweit ich wün-
sche allen viel Freude in der Karnevals-

zeit.“  Dass Frohsinn zumindest  noch
nicht  steuerpflichtig ist, beweisen die
Faschingsfreunde wie stets bis zum
Aschermittwoch, dann ist die „Fünfte
Jahreszeit“ vorüber. ●

Mit Funkengarde, 

Männerballett, 

Sumo-Ringern und   

Büttenrede hielt am

Donnerstag die

„Fünfte Jahreszeit“

auch in Chemnitz 

Einzug.

Foto: Haustein

Karneval, Fastnacht oder Fasching
– jede  Region bezeichnet die Bräu-
che der überschäumenden Lebens-
freude anders. Gemein ist ihnen ihr
historischer Hintergrund: Der Be-
griff Karneval kommt aus dem La-
teinischen  „carne vale“  übersetzt
„Fleisch, lebe wohl“.  Nach christli-
chem Glauben darf von Aschermitt-
woch bis Karfreitag kein Fleisch ge-
gessen werden. Fleischgenuss war
früher etwas Besonderes.  Zudem
wollte man die Tage vor Beginn der
Fastenzeit am Aschermittwoch voll
auskosten. Kein Wunder, dass an
den „tollen Tagen“ das pralle Leben
gefeiert wurde.  Bei den Griechen
und Römern trifft man auf  üppige
Feste wie Baccanal und Lupercal,
die ebenso zu den Vorläufern des
späteren Karnevals gehören, wie die
Narrenfeste und Maskentänze des
Mittelalters. ●

Fleisch adé

nen Tagen wurde sie mit 800 Lichtern
geschmückt ebenso wie man die Innen-
stadt mit vielen tausend Lämpchen
illuminiert. Am 26. November, 16 Uhr
eröffnen dann wieder Weihnachtsmann
und Oberbürgermeisterin und Türmer
gemeinsam den Weihnachtsmarkt. Er
wird am Eröffnungstag von 16 bis 21 Uhr
offen sein. Bis zum 23. Dezember lädt
diese traditionsreiche Einrichtung im-
mer sonntags bis donnerstags von 10
bis 20 Uhr sowie freitags und samstags
10 bis 21 Uhr zum Weihnachtsbummel
ein.  Ein Muss für Traditionalisten ist die
Bergparade mit etwa 900 Trachtenträ-
gern und  Musikanten. Sie findet am 27.
November statt. Zunächst, 13.30 Uhr
mit einem Konzert vor der Stadthalle.
Der Zug der Bergmänner setzt sich dann
gegen 14 Uhr am Theaterplatz in  Rich-
tung Stadthalle in Marsch. Anschlie-
ßend können die Besucher wie stets im
Dämmerlicht einen Bummel zu den vie-
len Angeboten auf dem Weihnachts-
markt unternehmen. Versprochen ist
eine große Auswahl an echter erzgebir-
gischer Holzkunst sowie Christbaum-
schmuck aus dem nahen Thürigen und
viele weihnachtliche Accessoires.
Dreißig  Hütten mit kulinarischen An-
geboten laden zur Stärkung mit  typisch
winterlichen Speisen ein.  In den ver-
gangen Jahren stets Anziehungspunkt
ist der historische Weihnachtsmarkt in
der  Klosterstraße mit seinem neuen
Handkurbel-Karussell, einer Armbrust-
anlage und der Bühne auf der mittel-
alterliche Weisen erklingen. Zwi-
schendurch wird dort  Gaukler Lauten-
hals mit seinem Einhorn  jeweils frei-
tags die Besucher unterhalten. Dies ist
eines von insgesamt 364 unterhaltsa-
men Angeboten – vom  Bühnenpro-
gramm über Turmblasen, Glockenspiel
und Türmerführungen, die flankieren
wie gewohnt den beliebten Chemnit-
zer Weihnachtsmarkt. ●

Steuerschätzung:
Zu wenig Mittel für
Kommunen
Sachsens Finanzminister  Georg Unland
hat  die  Ergebnisse der November-Steu-
erschätzung vorgestellt. Für den sächsi-
schen Staatshaushalt lassen sie für 2010
Steuereinnahmen in Höhe von 9.946
Millionen Euro erwarten. Dies sind 554
Millionen Euro mehr als noch im Mai
2010 prognostiziert. Zur Verwendung
der Steuermehreinnahmen hat sich die
Staatsregierung mit den Regierungs-
fraktionen auf einen Verteilungsschlüs-
sel geeinigt. Insgesamt, so der Freistaat,
werde die Investitionsfähigkeit der Kom-
munen gegenüber dem Regierungsent-
wurf im Doppelhaushalt 2011/2012 um
211 Millionen Euro gestärkt. 
Zur Ankündigung des Freistaates  äußert
sich die Chemnitzer Stadtspitze kritisch.
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig
und Kämmerer Detlef Nonnen: „Die
Mehreinnahmen, die an die Kommunen
ausgereicht werden sollen, sind ein
Tropfen auf den heißen Stein. Sie hel-
fen ein wenig, aber das grundsätzliche
Problem, dass wir in den nächsten Jah-
ren viel zu wenig in Schulen und Kitas
investieren können, ist damit nicht
gelöst. Wir haben mit dem jetzigen Vor-
schlag nach erster Schätzung rund 3,5
Millionen  Euro jeweils in 2011 und 2012
zu erwarten, die wir zusätzlich investie-
ren können. Was uns aber vor weitere
Probleme stellt: Von den 71 Millionen
Euro, die für Investitionen bereitgestellt
werden sollten, werden 20 Millionen
nicht an die Kommunen ausgezahlt, son-
dern  über Fachförderprogramme aus-
gereicht.  Das bedeutet : Wir müssen die
Co-Finanzierung aufbringen, was ange-
sichts der immensen Haushaltsdefizite
weitere Probleme schafft.“ ●
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Dienstag, den 23.11.2010, 16:30
Uhr, Beratungsraum 118 des Rat-
hauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3 Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich – vom
28.10.2010   

4. Beschlussvorlagen an den Kul-
tur- und Sportausschuss

4.1. Außerplanmäßige Bereitstel-
lung von IT-Investitionsmitteln
zur Erneuerung der IT-Technik
im Eigenbetrieb „Das TIETZ”
zwecks Risikominimierung
VVoorrllaaggee::  BB--118822//22001100      
EEiinnrreeiicchheerr::  DDeezzeerrnnaatt  55//DDaass  TTIIEETTZZ

4.2. Abschluss eines Dienstlei-
stungsvertrages zur Unterhalts-
und Glasreinigung im Eigenbe-
trieb „Das TIETZ”

VVoorrllaaggee::  BB--225555//22001100    
EEiinnrreeiicchheerr::  DDeezzeerrnnaatt  55//DDaass  TTIIEETTZZ

4.3. Förderung von Einrichtungen und
Maßnahmen während der vorläu-
figen Haushaltsführung 2011
VVoorrllaaggee::  BB--229966//22001100      
EEiinnrreeiicchheerr::  DDeezzeerrnnaatt  55//SSEE  4411

5. Informationsvorlage an den Kul-
tur- und Sportausschuss

5.1. Auswertung Freibadsaison 2010
VVoorrllaaggee::  II--007711//22001100      
EEiinnrreeiicchheerr::  DD  55  //AAmmtt  5522

6. Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms für Investitionen in
Kommunen (K II)

7. Verschiedenes
7.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
7.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der   
8. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich –

LLüütthh
Bürgermeisterin

Außerplanmäßige Sitzung des Kultur- und
Sportausschusses – öffentlich – Mittwoch, den 24.11.2010, 15:30 Uhr

Aula des Beruflichen Schulzen-
trums für Technik II, Schloßstraße
3, 09111 Chemnitz 

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Stadt-
rates – öffentlich – vom
20.10.2010

4. Bekanntgabe des Beschlus-
ses aus der Sitzung des Stadt-
rates – nichtöffentlich – vom
20.10.2010

5. Informationen der Oberbür-
germeisterin

6. Einbringung des Haushalts-
planentwurfes 2011 durch die
Oberbürgermeisterin

7. Fraktionserklärungen aus ak-
tuellem Anlass und zum Haus-
haltsplanentwurf 2011

8. Beschlussvorlagen
8.1. Entwicklungs- und Konsolidie-

rungskonzept 2015 der Stadt
Chemnitz - Teil I
VVoorrllaaggee::  BB--333399//22001100        
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//aallllee  DDee--
zzeerrnnaattee

8.2. Aufhebung der Bestellung der
Mitglieder und Stellvertreter
für den Sozialausschuss des
Stadtrates und Neubestellung
der Mitglieder und Stellvertre-
ter für den Sozialausschuss
des Stadtrates
VVoorrllaaggee::  BB--330044//22001100        
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt  1155

8.3. Außerplanmäßige Mittelbe-
reitstellung zur Bildung einer
zweckgebundenen investiven
Rücklage für Schulbaumaß-
nahmen
VVoorrllaaggee::  BB--333300//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  22//AAmmtt  2200

8.4. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung in Höhe von 318.000
Euro für die Beseitigung von
Hochwasserschäden im Was-
serschloß Klaffenbach, Was-
serschloßweg 6
VVoorrllaaggee::  BB--330022//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  22//AAmmtt  2233

8.5. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung in der Haushaltsstelle
49200.83500 „Sozialumlage
Kommunaler Sozialverband
Sachsen”
VVoorrllaaggee::  BB--227744//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  55//AAmmtt  5500

8.6. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung zu Gunsten des Bud-
gets Jugendhilfe
VVoorrllaaggee::  BB--226622//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  55//AAmmtt  5511

8.7. Aufhebung der Entgeltord-
nung für Rathaus- und Turm-
führungen (B-176/2005)
VVoorrllaaggee::  BB--225533//22001100        
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt  1155

8.8. Rückwirkende Neufassung der

Satzung über die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren in
der Stadt Chemnitz (Straßenrei-
nigungsgebührensatzung -
StrRGebS) ab 01.01.2006
VVoorrllaaggee::  BB--116622//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  66//AASSRR

8.9. 1. Satzung zur Änderung der
Gebührensatzung der Stadt
Chemnitz für die Nutzung der
Stadtbibliothek Chemnitz im
Eigenbetrieb „Das TIETZ”
VVoorrllaaggee::  BB--221144//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  55//DDaass  TTIIEETTZZ

8.10. Satzung über die Benutzung
und Vergabe von Sportstätten
der Stadt Chemnitz – Sport-
stättensatzung –
VVoorrllaaggee::  BB--224400//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  55//AAmmtt  5522

8.11. Satzung der Stadt Chemnitz
über die Erhebung von Ge-
bühren für die Benutzung von
kommunalen Sportstätten
(Sportstättengebührensatzung)
VVoorrllaaggee::  BB--223377//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  55//AAmmtt  5522

8.12. Wahl einer Friedensrichte-
rin/eines Friedensrichters für
den Schiedsstellenbezirk VI
der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee::  BB--225599//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  33//AAmmtt  3300

8.13. Übertragung der Aufgabe „Fi-
nanzierung des Ausbildungsver-
kehrs” auf den Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen
VVoorrllaaggee::  BB--223355//22001100      
DDeezzeerrnnaatt  66//AAmmtt  6666

8.14. Auflösung des Zweckverban-
des „Naturschutzstation Her-
renhaide” und Unterzeichnung
der Auseinandersetzungsver-
einbarung
VVoorrllaaggee::  BB--226655//22001100      
DDeezzeerrnnaatt  33//AAmmtt  3366

8.15. Abschluss eines öffentlich-
rechtlichen Vertrages über die
gemeinsame Naturschutzar-
beit im Gebiet „Schwarzholz-
Murschnitzgrund” zwischen
der Stadt Burgstädt, der Ge-
meinde Taura und der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggee::  BB--226688//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  33//AAmmtt  3366

8.16. 1. Anpassung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chem-
nitz, Wohnbebauung auf dem
Flurstück 185/3 der Gemar-
kung Borna
VVoorrllaaggee::  BB--229977//22001100        
DDeezzeerrnnaatt  66//AAmmtt  6611

9. Beschlussantrag
9.1. Satzung Trinkwasserversor-

gung
VVoorrllaaggee::  BBAA--002266//22001100    
FFrraakkttiioonn  DDIIEE  LLIINNKKEE

10. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte

11. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates –
öffentlich –

BBaarrbbaarraa  LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich – 

Dienstag, den 23.11.2010, 19:30 Uhr
Beratungsraum, Rathaus Klaffen-
bach, Klaffenbacher Hauptstraße
73, 09123 Chemnitz  

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

zur Niederschrift gegen die Sitzung
des Ortschaftsrates Klaffenbach –

öffentlich – vom 26.10.2010   
4. Einwohnerfragestunde
5. Informationen des Bürgerpolizisten
6. Informationen des Ortsvorstehers
7. Anfragen der Ortschaftsratsmit-

glieder
8. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates
Klaffenbach – öffentlich –

AAnnddrreeaass  SSttooppppkkee
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –



MMoorrggeenn    ssttaarrtteett  eeiinn  VVeerrkkeehhrrssvveerrssuucchh
iimm  SSttaaddtttteeiill  SScchhllooßßcchheemmnniittzz..  DDaabbeeii
ssoolllleenn  oorrttssffrreemmddee  FFaahhrrzzeeuuggee  aauuss  ddeemm
WWoohhnnggeebbiieett  aauuff  uummlliieeggeennddee  SSttrraaßßeenn
ggeelleeiitteett  wweerrddeenn..  DDiiee  SSttaaddtt  ggeehhtt  ddaavvoonn
aauuss,,  ddaassss  ddiieess    nniicchhtt  nnuurr    zzuurr  EEnnttsscchhäärr--
ffuunngg  ddeess  UUnnffaallllsscchhwweerrppuunnkktteess  HHeecchh--
lleerr--//  SScchhllooßßtteeiicchhssttrraaßßee  ffüühhrrtt,,  ssoonnddeerrnn
aauucchh  zzuu  eeiinneerr  mmeerrkklliicchheenn  VVeerrkkeehhrrssbbee--
rruuhhiigguunngg  uunndd  LLäärrmmmmiinnddeerruunngg,,  oohhnnee
ddaabbeeii  aannddeerree  WWoohhnnggeebbiieettee  ssttäärrkkeerr  zzuu
bbeellaasstteenn..  
PPoolliizzeeii  uunndd  SSttaaddtt  bbeegglleeiitteenn  ddiieesseenn
TTeesstt  zzuurr  VVeerrkkeehhrrssbbeerruuhhiigguunngg  uunndd
LLäärrmmmmiinnddeerruunngg..    BBeeoobbaacchhttuunnggeenn
ddaazzuu  wweerrddeenn    mmoonnaattlliicchh  aauussggeewweerrtteett..
DDeerr  VVeerrssuucchh,,  ddeerr  bbiiss  EEnnddee  MMaaii  kkoomm--
mmeennddeenn  JJaahhrreess  llääuufftt,,    ssoollll  ddeenn  VVeerr--
kkeehhrrssppllaanneerrnn    EErrkkeennnnttnniissssee  lliieeffeerrnn,,  ddiiee
ddaauueerrhhaafftt  ffüürr  VVeerrkkeehhrrssbbeerruuhhiigguunngg
ssoorrggeenn..

Die wesentlichen Vorkehrungen  und
Neuregelungen im  Überblick:

((11))  EEiinnffaahhrrvveerrbboott  iinn  ddiiee  HHeecchhlleerrssttrraaßßee
aabb  SSaallzzssttrraaßßee  iinn  RRiicchhttuunngg  SScchhllooßßtteeiicchh--
ssttrraaßßee
Die Hechlerstraße zwischen Schloß-
teichstraße und Salzstraße wird als
„unechte“  Einbahnstraße deklariert.
Sie darf nur noch von der Schloßteich-
straße befahren werden. An der Salz-
straße ist die Zufahrt mit Verkehrszei-
chen untersagt – mit Ausnahme des
Linien- und Radverkehrs. („Unechte“

Einbahnstraßen schließen bestimmte

Verkehrsarten vom Einfahrverbot aus.)

((22))  EEiinnffaahhrrvveerrbboott  iinn  ddiiee  WWiinnkklleerrssttrraaßßee
aabb  BBeerrggssttrraaßßee  iinn  RRiicchhttuunngg  HHeecchhlleerr--
ssttrraaßßee
Das Einfahrverbot in die Hechlerstraße
ab Salzstraße in Richtung Schloßteich-

straße wird bereits am Leipziger Platz
durch Hinweistafeln angekündigt. 
Stadtwärtiger Durchgangsverkehr auf
Winkler-/Hechler- und Schloßteich-
straße soll  so nicht bis zum Wohnge-
biet an der Salzstraße gelangen. Des-
halb leitet die Behörde den Verkehr

über  Bergstraße und Schloßteich-
straße um. Dazu wird die Zufahrt in die
Winklerstraße ab Salzstraße in Rich-
tung Küchwaldpark untersagt. 

((33))  EEiinnbbaahhnnssttrraaßßee  BBeerrggssttrraaßßee  vvoonn  
MMiitttteellssttrraaßßee  bbiiss  SScchhllooßßtteeiicchhssttrraaßßee

Anders als bisher, ist die Bergstraße
nun als Einbahnstraße in stadtwärtige
Richtung  befahrbar.  Die vorhandene
Ampelanlage wird der neuen Verkehrs-
führung angepasst.

(44))  LLiinnkkssaabbbbiieeggeenn  vvoonn  ddeerr  BBeerrggssttrraaßßee
iinn  ddiiee  SScchhllooßßtteeiicchhssttrraaßßee  mmöögglliicchh
Mit der Anpassung der Ampelanlage
Bergstraße/Schloßteichstraße ist wäh-
rend des Verkehrsversuches das  Links-
abbiegen von der Bergstraße in die
Schloßteichstraße möglich. 

((55))  ÄÄnnddeerruunngg  ddeerr  VVoorrffaahhrrtt  iimm  KKnnootteenn
SScchhllooßßtteeiicchhssttrraaßßee//HHeecchhlleerrssttrraaßßee
Am 18. November wird die abknicken-
de Vorfahrt Schloßteichstraße/Hech-
lerstraße aufgehoben. 
Achtung: Die Schloßteichstraße wird
zur Vorfahrtstraße!
Diese verkehrsrechtliche Maßnahme
wurde unter anderem auf Grund der
die Zunahme von Unfällen auf diesem
Straßenabschnitt getroffen.  Allein von
Januar bis Oktober 2010 registrierte die
Polizeidirektion Chemnitz 12 Unfälle an
diesem Verkehrsknoten.  Dabei wur-
den  acht Personen leicht verletzt. Die
meisten Unfälle standen im Zusam-
menhang mit der abknickenden Vor-
fahrt. Auch im weiteren Verlauf der
Hechlerstraße bis Salzstraße kam es
in diesem Zeitraum  zu weiteren acht
Unfällen, begründet die Verkehrs-
behörde  die neue Vorfahrtsregelung.

((66))  UUmmlleeiittuunngg  zzuurr  AAuuttoobbaahhnnaannsscchhlluussss--
sstteellllee  AA  44  CChheemmnniittzz--MMiittttee
Dem landwärtigen Verkehr zur An-
schlussstelle Chemnitz-Mitte, der bis-
lang von der Hartmannstraße über die
Bergstraße  führte, weisen nun Hin-
weistafeln den Weg über die Hart-
mannstraße zur Leipziger Straße.   ●

Ein Unfallschwerpunkt soll entschärft und zugleich das Wohngebiet im Stadtteil

Schloßchemnitz vor Verkehrslärm geschützt werden.                                  Abb.:?Stadt

Schloßchemnitz: Verkehr neu geregelt
Stadt trifft Vorkehrungen zur Reduzierung von Unfällen, Lärmminderung und Verkehrsberuhigung

Höheres Verkehrs-
aufkommen

Eine neue Datenbank informiert fortan
umfassend über Stefan Heym, einen
der bedeutendsten deutschen Schrift-
steller mit Chemnitzer Wurzeln. Am
Dienstag, den 23. November, 18.30
Uhr, wird das Internet-Portal im Veran-
staltungssaal des TIETZ erstmalig der
Öffentlichkeit vorgestellt. Schüler des
Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasiums
Chemnitz begleiten die Präsentation
mit einem literarisch-musikalischen
Programm.
Die Stefan-Heym-Sammlung ist ein An-
gebot der Stadtbibliothek und der Uni-
versitätsbibliothek Chemnitz unter Mit-
wirkung des Programmbeirates der
Internationalen Stefan-Heym-Gesell-
schaft. 
Die Stadtbibliothek Chemnitz hat es
sich als Mitglied der Internationalen
Stefan-Heym-Gesellschaft e. V. und in
der Tradition ihrer Sammlung und
Pflege des Schrifttums herausragen-
der Bürger der Stadt zur Aufgabe ge-
macht, die erworbenen Werke Stefan
Heyms sowie alle verfügbaren Beiträge
zur Rezeption zu sammeln, zu pflegen
und differenziert zu erschließen. Ge-
meinsam mit der Universitätsbiblio-
thek Chemnitz nutzt sie ihre guten Kon-
takte zu Schulen, Studenten und vielen

Kunden der Stadt, die Beschäftigung
mit Stefan Heyms Leben und Werk le-
bendig zu halten und neu anzuregen. 
Die am 18. April 2009 in Chemnitz ge-
gründete Internationale Stefan-Heym-
Gesellschaft widmet sich dem literari-
schen Erbe des Schriftstellers, fördert
Studium und Verbreitung seines Wer-
kes und nimmt sich der Pflege des
publizistischen Nachlasses an. 
Dabei arbeitet sie auch mit dem Karl-
Schmidt-Rottluff-Gymnasium zusam-
men, dem ehemaligen Staatsgymna-
sium, an dem Stefan Heym Schüler
war. Preisträger des in diesem Jahr zum
zweiten Mal ausgetragenen „Stefan-
Heym- Wettbewerb für Junge Literatur“
lesen zur Veranstaltung eigene Texte,
vorwiegend Gedichte.
Die Präsentation der Datenbank ist
eine Veranstaltung der Internationa-
len Stefan-Heym-Gesellschaft e. V. in
Kooperation mit der Stadtbibliothek
Chemnitz. Der Eintritt ist frei. ●

AAllllee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuurr  IInntteerrnnaattiioonnaalleenn
SStteeffaann--HHeeyymm--GGeesseellllsscchhaafftt  ssoowwiiee  zzuu
SStteeffaann  HHeeyymm,,  EEhhrreennbbüürrggeerr  vvoonn  CChheemm--
nniittzz,,  sstteehheenn  iimm  NNeettzz  uunntteerr  wwwwww..cchheemm--
nniittzz..ddee  

„Gemeinsam den Sprung schaffen“ – so
der Aktionstages „Jugendperspektiven
2011“, der auf        Initiative derArbeitsge-
meinschaft SGB II Chemnitz (ARGE) am
24. November 2010 bereits zum dritten
Mal  stattfindet. Von 10 bis 14 Uhr lädt
die ARGE  junge Arbeitslosengeld II-Be-
zieher in die Elsasser Straße 7 ein. 1.333
junge Chemnitzer unter 25 Jahren sind
derzeit ohne Job. „Das sind weniger als
in den Jahren zuvor, doch noch immer
sind in unserer Stadt drei Viertel der ar-
beitslosen Jugendlichen auf Arbeitslo-
sengeld II angewiesen“, macht ARGE-
Chefin Katrin Heinze deutlich. „Und das

in einer Phase des Lebens, in der die Wei-
chen für das Berufsleben gestellt wer-
den. Arbeitslosigkeit darf nicht zum Nor-
malfall werden, sich nicht verfestigen.
Unser Aktionstag zeigt deshalb Perspek-
tiven auf und informiert über Chancen
sich zu qualifizieren und weiterzubil-
den.“ Die ARGE arbeitet in Kooperation
mit regionalen Partnern und Akteuren
daran, Probleme Jugendlicher beim
Übergang zwischen Schule und Beruf
besser bewäl- tigen und deren Chancen
bei der Integration in den Arbeitsmarkt
nachhaltig verbessern zu helfen. Die An-
gebote am 24. November reichen von

Assessment und Coaching, über Eng-
lisch und IT-Fitness bis hin zu Elektronik,
Marketing, Metallverarbeitung und Wei-
terbildung im kaufmännischen Bereich.
Bundeswehr, Zeitarbeitsfirmen, Bil-
dungsspezialisten, Vermittler und Fallm-
anager sind für die Fragen der jungen
Chemnitzer und deren Familien da. Wer
sich in Sachen Bewerbung noch nicht fit
fühlt, kann seine Unterlagen mitbringen
und die Mappe vor Ort durchsehen las-
sen. Der Aktionstag bietet neben fach-
kundiger Beratung rund um den Job
auch Interessantes für junge Existenz-
gründer. ●

Gemeinsam den Sprung schaffen  

Baubeginn: Arbeiten an Schloßteichbrücke 

Ab dem 1. Dezember findet keine Spät-
sprechstunde zur Grippeimpfung mehr
statt, da sich erfahrungsgemäß die
Zahl der Impfwilligen im Dezember
stark verringert. Dennoch kann man
sich weiterhin zu folgenden Zeiten, wie
gewohnt, im Gesundheitsamt impfen
lassen: Dienstag  8 – 12 und  13.30 – 
15.30 Uhr,  Mittwoch 8 – 12 und 13.30
– 15.30 Uhr.  ●

Derzeit wird der Teich in Einsiedel ent-
schlammt, abgedichtet und  die  Was-
serfläche verringert. So soll ein Aus-
trocknen des Gewässers  im Sommer
verhindert werden.  Dass  das Wasser

stets  verdunstete,  hatten Anwohner
bemängelt.  Für das Entschlammen und
den Einbau der neuen Tondichtung
müssen acht Bäume weichen.  Diese
Vorkehrung wie auch die Optimierung

des Zuflusses sollen helfen, den  Teich
abzudichten.  Das Vorhaben soll  bis Juli
kommenden Jahres  abgeschlossen
sein. Die Baukosten betragen rund
212.000 Euro. ●

Nach der Sanierung der nordöstlichen
Schloßteichbrücke im Frühjahr haben
nun Arbeiten an der südöstlichen
Brücke begonnen.  
Die Fundamentbereiche wurden be-
reits im vergangenen Jahr erneuert.
Nun will die Stadt den kompletten

Oberbau sanieren. Die Stahlkonstruk-
tion wird dabei abgebaut und ertüch-
tigt, die aus Fertigteilen bestehende
Belagsfläche ersetzt.  Gebaut wird vor-
aussichtlich bis Ende April 2011. 
Bis dahin ist die Schloßteichinsel über
die bereits sanierte nordöstliche

Brücke zu erreichen.Mit dem Projekt
wurde das Unternehmen Schmidt-
Bau, Hoch-, Tief- und Ingenieurbau
aus Augustusburg beauftragt.
Die Baukosten beziffert das städti-
sche Baudezernat mit zirka 135.000
Euro. ●

Zum  Buß- und Bettag und zum  Toten-
sonntag ist  mit erhöhtem Verkehrsauf-
kommen und Behinderungen im Be-
reich des Städtischen Friedhofes und
am Krematorium Reichenhainer Straße
zu rechnen. Besucher werden gebeten,
die Parkmöglichkeiten im Bereich Rei-
chenhainer Straße, Augsburger Straße
und Werner-Seelenbinder-Straße zu
nutzen oder auf öffentliche Verkehrs-
mittel umzusteigen. Am 17., 20. und 21.
November werden auf der Reichenhai-
ner Straße zusätzliche Parkplätze ein-
gerichtet. Dem Durchgangsverkehr
wird empfohlen, den genannten Be-
reich über Wartburg-/Bernsdorfer/
Augsburger Straße zu umfahren. ●

Spätsprechstunde
eingestellt

Neue Datenbank informiert über
Stefan Heyms Leben und Werk

Teich in Einsiedel wird abgedichtet

Ob naturnaher Teich, höhlenreicher
Baum oder Obstwiese – in Chemnitz
gibt es davon über 1.000, und sie sind
Thema der Veranstaltung des ehren-
amtlichen Naturschutzdienstes am  23.
November, 17.30 Uhr in der Natur-
schutzstation Adelsbergstraße 192. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei.  ●

Vortrag über
Biotope
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Kunst lebt im alten Gemäuer
DEKALOG – Die zehn Gebote – Eine Ausstellung aktueller Kunst in der Alten Aktienspinnerei Chemnitz

Zehn Künstler aus Mittelsachsen zei-
gen derzeit 267 Bilder, zwei Objekte
und eine Klang-Bild-Installation auf
zwei Etagen der Alten Aktienspinnerei
am Schillerplatz. Seit 2008 präsentierte
der Künstler TM Rotschönberg in der
Reihe Form-Farbe-Geste verschiedene
Positionen aktueller Kunst. Zur dritten
Ausstellung in diesem Jahr  fanden zehn
Künstler aus Mittelsachsen für ihre ge-
meinsame Ausstellung „DEKALOG“ zu-
sammen. FFrraannkk  PPaannssee, mit 68 Jahren
Senior der Gruppe, sucht mit kraftvol-
ler Geste malerischen Ausdruck zu fin-
den für Fragen des Alltags. 
Was bei Panse mit Ernst formuliert wird,
kommt bei JJoocchheenn  RRoohhddee  eher als Even-
tualität zutage. Auch er forscht in der
Seele, wohl am meisten in der eigenen.
Gefunden hat er die Möglichkeit, mit ei-
nem Schmunzeln im Pinsel  und mit
skurrilen charaktervollen Wesen sei-
nem Weltbild Gesicht zu verleihen.
Portraits im eigentlichen Sinne zeigt TToorr--
sstteenn  UUeesscchhnneerr. Mit seinem Triptychon
„Judith“ spielt er virtuos auf der Klavia-
tur oszillierender Farbkontraste.
FFrraannzziisskkaa  KKuunnaatthh  tuschelt bei „Ver-
zweigtem Gespräch“ über „Regen und
Musik“ und lässt ein  vorsichtiges
Orange über grüne Streuobstwiesen
hüpfen. Landschaft in der sie lebt.
Die Äpfel dazu, aus zartem Porzellan al-
lerdings, hat RRüüddiiggeerr  BBrruuhhnnals „in agadda
da vita im Großen Saal versammelt. 
Ganz hiesig mit „L.U.S.T.“  ist FFrraannkk
MMeehhnneerrtt  präsent. Seine Acrylstelen sind
beidseitig digital bedruckt und damit
technisch verwandt mit den Arbeiten

von IInneess  BBrruuhhnn.  Bei ihr jedoch führt die-
ses Spiel mit Vorne und Hinten zu sub-
tilen seriellen Überschneidungen. Ein
interessantes Zusammentreffen von
Ornament und Raum. Ihre Arbeiten the-
matisieren die Überlagerung von Wahr-
nehmungsebenen. Die Raster im Kopf,
die das Sehen beeinflussen.
Bei HHeellggaa  KKeelllleerrtt--LLeeeettee  trifft Form auf
Farbe: „Rot gegen Gelb“ oder „Wasser
und Fels“. Sie erkundet das Wechsel-
spiel von „Blauer Keil“ zu weitem Ocker.
IIlloonnaa  SStteeiinnmmüülllleerr fügt kleinteilige De-
collage-Strukturen zum empfindsamen

Großen zusammen und lädt damit zum
meditierenden Lesen ein. Wer sich auf
die Verführung einlässt, findet „Wege
übers Meer“.
TThhoommaass  HHeecchhtt bittet  in seine Black Box.
In dieser  Installation beginnen die Bil-
der zu leben, angeregt durch unter-
schwellige Soundstrukturen von Willi
Hahn. Spiegel im Spiegel, was ist
schon real? Auch in seinen großforma-
tigen Bildern geht es um das gewisse
Maß zwischen Erkennen und Belassen
(„Ozean des Nichts“). Dem 30-jährigen
und damit jüngsten Künstler dieser Aus-

stellung wird wohl eine spannende Zu-
kunft bevorstehen.
Wie  zur Eröffnung  konstatiert wurde,
beginnen sieben der zehn Gebote ei-
gentlich mit einem „Du sollst nicht … „
– die Künstler jedoch stellen einfach ihre
10 Sichten auf ihren Gebotstafeln und -
leinwänden zur Diskussion und zum Ge-
nusse in die Aktienspinnerei. Und so re-
sümierte der Laudator Thomas Gerlach:
„Die Kunst ermöglicht das Einfache, das
in der Gesellschaft so schwer zu ma-
chen ist: in der Vielfalt einen Gewinn zu
sehen.“  ●   

Die Vorbereitungen für den Chemnit-
zer Weihnachtsmarkt  laufen auf
Hochtouren. Alle Jahre wieder be-
sucht der Weihnachtsmann 17 Uhr
die Kinder auf der Bühne des Weih-
nachtsmarktes und bringt eine Mär-
chenüberraschung mit. Kinder im Al-
ter von 4 bis 6 Jahren, die Lust und
Mut haben, den Weihnachtsmann
auf der Bühne zu treffen, können sich
an das Weihnachtsmarktstudio, Ord-
nungsamt, Marktwesen, 09106
Chemnitz, wenden.  Sie erhalten dann
vom Weihnachtsmann eine Einla-
dung, auf der Bühne ein Gedicht oder
Lied vorzutragen. Als Dank gibt es ein
Geschenk. Eltern, Großeltern oder
Geschwister können den Kindern
selbstverständlich helfen, einen Brief
zu schreiben oder ein Bild zu malen.
Die Helfer des Weihnachtsmannes
freuen sich auf Post. ●

Kunst aus der Region, zu sehen derzeit in der Alten Aktienspinnerei. Foto: Dahl

Weihnachtspost

Drei Wochen vor dem geplanten Ter-
min wurde der Ausbau Geschwister-
Scholl-Straße im Wohngebiet Bor-
naer Höhe abgeschlossen. Realisiert
hatte das umfang- reiche Bauvorha-
ben in den vergangenen fünf Mona-
ten die Baufirma EBG Bau Ehrenfrie-
dersdorf. Im Auftrag des Tiefbauam-
tes, des Entsorgungsbetriebes der
Stadt  und der eins Energie in Sach-
sen GmbH wurden auf 260 Metern
die Fahrbahn einschließlich eines
Parkstreifens gebaut sowie ein
Mischwasserkanal und eine Gas- und
Trinkwasserleitung neu verlegt. ●

Vorfristig fertig



46. Ausgabe 2010, Seite 10

gem. § 14 Abs. 6 des Gesetzes über
das amtliche Vermessungswesen
und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches
Vermessungs- und Katastergesetz
- SächsVermKatG) vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl.  S. 138, 148), zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl.  S. 134, 140)  

Das Städtische Vermessungsamt
Chemnitz, das nach § 2 des Säch-
sisches Vermessungs- und Kata-
stergesetzes für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig
ist, hat auf Grund aktueller rechtli-
cher Bestimmungen die Dokumen-
tation der Nutzungsarten über-
prüft. Daraus resultieren
Änderungen der Angaben zur Nut-
zung in den nachfolgenden Flur-
stücken:
Gemarkung Chemnitz, Flurstücke
Nr. 31/62, 82/2, 116/2, 200/4,
338/2, 476a, 497b, 499a, 499b,
500, 500a, 501a, 501b, 502, 502a,
503a, 506c, 513/20, 513/22,
513/23, 513/35, 550/12, 558/2,
560/7, 561/4, 561/5, 581d, 632/11
bis 632/16, 704/8, 942, 955/12,
1034/1 bis 1034/3, 1042/4,
1042/7, 1043/4, 1044/4, 1056/4,
1115a, 1148, 1153a, 1154/2, 1156b,
1233/6, 1234/7, 1235/4, 1288,
1300/2, 1320, 1324a, 1324b,
1324e, 1325, 1326a, 1327, 1335,
1361/3, 1363, 1363/3, 1363/4,
1363/6, 1363a, 1363c, 1363m,
1363t, 1364, 1371/1, 1373, 1374,
1375/1, 1376/1, 1397/4, 1397/10,
1397/12, 1397/14, 1397/20,
1402/8, 1402/13, 1404/1, 1532/2,
1534/2, 1534/3, 1552/19 bis
1552/21, 1578/8 bis 1578/10,
1578/12, 1578/13, 1578/17 bis
1578/19, 1578/21, 1578/22,
1624/8, 1642/3, 1642/6, 1655/1,
1658/6, 1697/2, 1698/1, 1699/1 bis
1699/3, 1700/1, 1701/3, 1711/5,
1718a, 1718b, 1719a, 1720, 1737,
1749/2, 1749/4, 1752/2, 1752e bis

1752g, 1752m, 1752n, 1763, 1764b,
1765/4, 1765f, 1785, 1787/2,
1788a, 1795a, 1795c, 1797/1, 1798,
1805, 1807a, 1819, 1819a, 1820/2
bis 1820/4, 1820a, 1821/1, 1821/4
bis 1821/6, 1821/36, 1821/37,
1821h, 1821m, 1821q, 1821r, 1821u,
1827/1, 1827/4, 1828a, 1828c,
1828e, 1828f, 1829/1, 1829/5,
1829a, 1829f, 1829i, 1830g bis
1830k, 1830s, 1833a, 1833b,
1834c, 1834w, 1835e, 1835l,
1836/1, 1836u, 1836v, 1836x,
1837c, 1837h, 1841/3, 1841/4,
1841e, 1841n, 1842/3, 1842u bis
1842x, 1843/1, 1843/2, 1843g,
1845/1, 1845/2, 1845b, 1845d,
1846, 1850, 1850d, 1851/7, 1852b,
1853/1, 1853/3, 1853a, 1853c,
1854/1, 1854a, 1854i, 1854k,
1855b, 1855c, 1855f, 1857f, 1857k,
1857l, 1857s, 1857t, 1858, 1858o,
1858p, 1860, 1860/1, 1860/13,
1860/16, 1860/17, 1860f, 1860h,
1860i, 1861/1, 1861/2, 1861/5,
1861/9, 1861/10, 1861/14, 1861k,
1861l, 1862/1, 1862c, 1863a, 1863c,
1863w, 1863x, 1863z, 1864g,
1866k, 1866s, 1866x, 1869/1,
1869/5, 1870/9 bis 1870/11,
1873/1, 1883c, 1884, 1884/4,
1884q, 1884t, 1884u, 1884y, 1888a,
1892/23, 1892/24, 1894h, 1895q,
1896/15, 1896h bis 1896l, 1896o,
1896t, 1902/5, 1903/2, 1903/6,
1903/7, 1903l, 1903p, 1903q,
1904/1 bis 1904/3, 1904/10,
1904/11, 1904a, 1905, 1905a,
1905c, 1906a, 1906c, 1906d, 1906f,
1907/13, 1907/15, 1907/16, 1907x,
1909, 1909b, 1910/2, 1912, 1912d,
1913, 1913b bis 1913d, 1914, 1915,
1918/2 bis 1918/6, 1918l, 1919,
1920, 1920a, 1920g, 1920k, 1920q,
1921a, 1922, 1922g, 1922i, 1923e,
1923f, 1923h, 1931r, 1932/2,
1933/4, 1933f, 1934/1, 1934/2,
1934d bis 1934g, 1936/3, 1937/2,
1937g, 1937i, 1937q, 1937s, 1937t,
1937y, 1937z, 1939/5, 1943/8,
1943/10 bis 1943/12, 1943a,
1943q, 1945/12, 1950/1, 1951/18,

1952/4 bis 1952/8, 1952h, 1952o,
1962/1, 1966/1, 1966/4, 1966/5,
1966b bis 1966e, 1971/1, 1971a,
1971c, 1971n bis 1971p, 1976i,
1976y, 1977/2, 1977d, 1992/2,
1992/4, 1992/7, 1992/8, 1992/14,
1992e, 1993/1, 1993/2, 1993/6,
1993/7, 1994/7, 1994/8, 1994v,
1998, 1998t bis 1998v, 1999/10,
2001/4, 2003/2, 2003/10, 2003s
bis 2003u, 2006/3, 2009/3,
2016/3 bis 2016/5, 2026h, 2039/1,
2039/2, 2039g, 2039h, 2045d,
2046, 2050, 2055a, 2055p, 2056a,
2056f, 2056u, 2056v, 2057,
2057/1 bis 2057/3, 2058/5,
2058/6, 2060, 2060/1 bis 2060/3,
2061, 2061/1, 2061/3 bis 2061/5,
2061/8, 2061/9, 2061a, 2061f,
2061r, 2061t bis 2061w, 2063,
2063d, 2063f, 2063g, 2064/3,
206477, 2065/2, 2067, 2068/5,
2070/1, 2072/1 bis 2072/3,
2072d, 2073/2, 2073/3, 2074/7,
2074/13 bis 2074/15, 2074d,
2083/2, 2083/3, 2083d, 2084g,
2085/1, 2085l, 2086k, 2088,
2088a, 2091g, 2091k, 2092a, 2094,
2094f, 2094h, 2094i, 2095, 2096,
2096/5, 2096c, 2096d, 2096l,
2096m, 2097, 2098d, 2099/5,
2099d, 2099k, 2100/1, 2101/2,
2101/10, 2107d, 2107e, 2110/2,
2110b, 2113, 2117/7, 2118/2,
2120/14, 2120/15, 2120/28,
2120/33, 2121/8, 2121/9, 2121b,
2124a, 2136, 2142, 2153c, 2153d,
2154/2, 2155/1, 2155c, 2156/5,
2156k, 2205, 2206b, 2207, 2208,
2211/9, 2247/8, 2255, 2266,
2289a, 2289b, 2291 bis 2293,
2296, 2297, 2300/6, 2318, 2318/4,
2334/1, 2342, 2358, 2378u, 2419,
2420, 2436, 2436r, 2444, 2460b,
2467, 2468/1, 2468/2, 2491, 2497,
2511, 2515, 2521, 2533, 2558/21,
2560/2, 2563, 2597a, 2629/1,
2650, 2674, 2676/1, 2676/3,
2722, 2723, 2754/2, 2794, 2814,
2837a, 2855d, 2863/1, 2863a,
2871, 2875/1, 2876, 2890a, 2908,
2909b, 2909c, 2922, 2923, 2926,

2929l, 2930, 2947/1, 2950,
2959/1, 2966/1, 2982 bis 2984,
2990, 2991, 3002, 3002a, 3021,
3023, 3024, 3029, 3032/1, 3046,
3047, 3059, 3075/1, 3108/1,
3126/4, 3130, 3130b, 3130f bis
3130h, 3130m, 3131a, 3133e,
3152f, 3155, 3162, 3162b, 3170a,
3184, 3222, 3223, 3225d, 3225e,
3225h, 3225i, 3225p, 3225v,
3230, 3236, 3242, 3248, 3272/1,
3272c, 3276 bis 3279, 3289,
3298/11, 3299, 3301/3, 3305,
3310, 3311/2, 3313, 3314, 3341,
3341a bis 3341c, 3346d, 3350,
3420a, 3431, 3448, 3463h, 3468,
3469, 3470/1, 3476, 3517, 3522,
3526, 3530, 3534, 3541, 3552,
3584 bis 3586, 3605, 3607, 3608,
3627, 3631, 3632, 3634/1, 3645,
3674, 3700, 3701, 3713, 3715,
3716/1, 3721, 3737/2, 3739, 3749,
3754/4, 3758/10, 3758a, 3759/6,
3760, 3856/1, 3872/2, 3879,
3880, 3891, 3932/1, 3938, 3939/1,
3941/1, 3948/1, 3950/1, 3951,
3952/1, 3956/1, 3958/1, 3968,
3971/1, 3972/1, 3975/1, 3996 und
4052/2.
Gemarkung Schloßchemnitz, Flur-
stücke Nr. 4, 7d, 14/6, 14/9, 14/10,
15, 44/1, 44/4, 45, 55/4, 55/5,
55g, 57/2 bis 57/4, 57a, 61/1,
61/2, 64/1, 68, 81a, 81c, 83, 86/3,
87/1, 87a, 88, 94/1, 95, 96, 100,
101, 102, 110/2, 11073, 110c, 110e,
110f, 110k, 110l, 110n, 110o, 110r,
116/1, 118m, 118p, 118v, 120/3,
122/3, 122/4, 122/9, 123a, 124,
125a bis 125c, 126a, 126b, 129a bis
129f, 129h, 129i, 129l, 129p, 129z,
130b, 130c, 135c, 135d, 139a, 139b,
170p bis 170r, 184c, 186, 186a,
188r, 189a, 192b, 192c, 192p, 193e,
193x, 193y, 194, 194z, 197/3,
197/6, 197/9, 197/13, 197/19,
197/27, 197/36, 197s, 198/3, 200,
200k bis 200m, 200u, 200z, 202a,
202b, 202d, 202e, 202g, 202p,
204b, 204c, 205i, 205k, 207, 207c,
207h, 207n, 208/5, 210/5, 211/3,
213, 213c, 214/1, 214/3, 214b,

218/2, 218/3, 218/5, 218a, 219/4,
219/7, 219/13, 219/19, 219a, 219d,
219e, 219h, 220/1, 220/2, 220b,
226/5, 237, 238/1, 240/4, 240/6,
246, 264, 267/3, 267/4, 267/10,
267/11, 267/20, 272/2, 272/6,
273, 274, 280, 282a, 284, 286,
295/1, 308, 315, 315a, 316, 316c,
316d, 317/1, 317/2, 318/4, 318/6,
318/7, 319/4 bis 319/6, 319/8,
319/9, 319/13, 320/2 bis 320/4,
320/6, 320e, 320i, 320l, 322/1,
322/3, 324/4, 324/5, 325, 326/1,
330/2, 331, 339, 340, 350/2,
351/1, 352/1, 354/1, 355/1, 365,
370, 384, 390, 395, 397c, 402,
403, 406/2, 413, 415, 418, 419,
423, 423a bis 423d, 424, 428, 429,
430, 432, 437a, 437b, 444, 444a,
445, 446, 470, 472, 515, 518, 531,
538, 546, 552 bis 556, 558, 560,
560d, 560h, 560i, 575, 593, 593a,
595, 595a, 595b, 598, 599, 600,
601/2, 601/5, 603, 606, 607, 609,
617 bis 620, 622, 629, 631, 688,
689, 690

Die Unterlagen liegen in der Zeit
vom 22.11. bis 21.12.2010 während
der Sprechzeiten (Mo., Di., Do.
8.30 - 12.00 Uhr und Do. 14.00 -
18.00 Uhr) im Städtischen Vermes-
sungsamt, Annaberger Str. 93,
Zi.16 zur Einsichtnahme für die Ei-
gentümer bereit.
Die Änderung der Daten des Lie-
genschaftskatasters gilt 7 Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist
als bekannt gegeben.
Telefonische Anfragen können an
Frau Fischer, Tel. 0371/4886230
gerichtet werden.
Soweit die durchgeführten Amts-
handlungen auch Änderungen im
Grundbuch zur Folge haben, wer-
den diese dem Grundbuchamt
Chemnitz auf dem Amtswege mit-
geteilt.

Chemnitz, 05. November 2010
gez. KKrroonnee
Amtsleiter

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters

Der Abfallentsorgungs- und Stadt-
reinigungsbetrieb der Stadt Chem-
nitz (ASR) informiert - Nach Buß-
und Bettag veränderte Entsor-
gungstermine.
FFoollggeennddee  EEnnttssoorrgguunnggsstteerrmmiinnee  ffüürr
RReesstt--  uunndd  BBiiooaabbffaallll  ssoowwiiee  PPaappiieerr
äännddeerrnn  ssiicchh::  BBuußß--  uunndd  BBeettttaagg::  rree--
gguulläärree  EEnnttssoorrgguunngg  MMii..  1177..1111..22001100,,
nneeuueerr  TTeerrmmiinn::  DDoo..  1188..1111..22001100;;  DDoo..,,
1188..1111..22001100::  nneeuueerr  TTeerrmmiinn::  FFrr..
1199..1111..22001100;;    FFrr..,,  1199..1111..22001100::  nneeuueerr

TTeerrmmiinn::  SSaa..  2200..1111..22001100..
Die Terminänderungen erfolgen
auf der Grundlage des § 12 Abs. 4
und 5 der „Satzung über die Ent-
sorgung von Abfällen in der Stadt
Chemnitz“. Alle Grundstücksei-
gentümer werden gebeten sicher-
zustellen, dass an den neuen Ent-
sorgungstagen die Abfuhr ab 6.00
Uhr möglich ist. 
Weitere Informationen finden Sie
unter www.ASR-Chemnitz.de

Der ASR informiert




